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Drucksache IV/109 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

7 — 80205 — 6342/61 


Bonn, den 2. Januar 1962 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Protokoll vom 
25. November 1959 über den Beitritt Griechen- 
lands, Norwegens und Schwedens zu dem Über- 
einkommen vom 17. April 1950 über Gastarbeit- 
nehmer 

nebst Begründung und Protokoll in englischer, französischer 
und deutscher Sprache mit der Bitte, die Beschlußfassung des 
Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister für Arbeit und Sozial- 
ordnung. 

Der Bundesrat hat in seiner 239. Sitzung am 15. Dezember 1961 
gemäß x\rtikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Entwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der An- 
sicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 

Für den Bundeskanzler 

Der Bundesminister 
für Familien- und Jugendfragen 

Dr. Wuermeling 


Druck: Bundesdiuckeiei Bona 
Alloinvoirlrieb ; Dr. Hans Hoger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Postfach 821 
Telefon 6 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Protokoll vom 25. November 1959 
über den Beitritt Griechenlands, Norwegens und Schwedens 
zu dem Übereinkommen vom 17. April 1950 
über Gastarbeitnehmer 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in London am 25. November 1959 von der 
Bundesrepublik Deutschland Unterzeichneten Proto- 
koll über den Beitritt Griechenlands, Norwegens und 
Schwedens zu dem in Brüssel am 17. April 1950 
unterzeidineten Übereinkommen über Gastarbeit- 
nelimer wird zugesLimmt, Das Protokoll wird nach- 
stehend veröffentlicht. 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Protokoll nach seinem 
Artikel 3 Abs. a für die Bundesrepublik Deutschland 
in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzu- 
geben. 


Begründung zum Zustimmungsgesetz 


Dem Übereinkommen über Gastarbeilnehmer, wel- 
ches ZY^/ischen den Regierungen Belgiens, Frank- 
reichs, Luxemburgs, der Niederlande und des Ver- 
einigten Königreiches von Großbritannien und 
Nordirland abgeschlossen und am 17. April 1950 
unterzeichnet wurde und dem die Bundesrepublik 
seit dem 10. Dezember 1956 angehört, sind am 
25. November 1959 Norwegen, Griechenland und 
Schweden bei ge treten. Das Übereinkommen be- 
zv^eckt eine Förderung der beruflichen und sprach- 
lichen Fortbildung jüngerer Arbeitnehmer und ihres 
Verständnisses für die Arbeits- und Lebensgewohn- 
heitem anderer Länder. Zur Erreichung dieses Zieles 
erleichtert es Angehörigen eines der Vertragsstaa- 
ten, die das 30. Lebensjahr noch nicht überschritten 
haben, sich zur Vervollkommnung ihrer Berufs- und 
Sprachkenntnisse vorübergehend in einen anderen 
der Vertragsstaaten zu begeben und dort eine Be- 
schäftigung auszuüben, ohne Rücksicht auf die Lage 
des Arbeitsmarktes, die sonst für die Zulassung 
ausländischer Arbeitnehmer entscheidend ist. 

Zwischen der Bundesrepublik Deutschland einerseits 
und Griechenland und Schweden andererseits beste- 
hen bereits zweiseitige Abkommen über den Aus- 
tausch von Gastarbeitnehmern („Vereinbarung zwi- 
schen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung des Königreiches Griechenland 
über Gastarbeitnehmer vom 12. Januar/18. Februar 
I960'', Bundesanzeiger 1960 Nr. 173 Seite 1 und 
„Vereinbarung zwischen der Regierung der Bundes- 
republik Deutschland und der Regierung des König- 
reiches Schweden über Gastarbeitnehmer vom 
15. Mai 1953", Bundesanzeiger 1953 Nr. 146 Seite 2). 
Diese zweiseitigen Abkommen bleiben auch nach der 
Ratifikation des vorliegenden Protokolls durch die 
Bundesrepublik Deutschland weiterhin in Kraft. Sie 
treten ergänzend zu dem WEU-Abkommen über 
Gastarbeitnehmer hinzu. Ihr Inhalt entspricht in 
allen wesentlichen Punkten (Personenkreis, Zulas- 


sung und Vermittlung der Gastarbeitnehmer, Lohn 
und Arbeitsbedingungen) den Normativbestimmun- 
ge.i des WEU-Ubereinkommens, das hinsichtlich der 
Artikel 3, 11 und 15 ohnehin noch zusätzlicher 
bilateraler Vereinbarungen bedarf, die mit den er- 
wähnten bilateralen Abkommen bereits getroffen 
sind. 

Zu Artikel 1 

Das Protokoll bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 84 
Abs. 1 des Grundgesetzes erforderlich, da die in 
Artikel 9 Satz 2 des Gastarbeitnehmer-Ubereinkom- 
mens erwähnten Aufenthaltsgenehmigungen von 
den zuständigen Landesbehörden erteilt und Gebüh- 
ren dafür nicht erhoben werden. 

Zu Artikel 2 

Das Protokoll soll auch auf das Land Berlin Anwen- 
dung finden; das Gesetz enthält daher die übliche 
Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 enstpricht dem 
Erfordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grund- 
gesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Tag, an dem das Protokoll 
nach seinem Artikel 3 Abs. a für die Bundesrepublik 
Deutschland in Kraft tritt, im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung; 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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WESTEUROPÄISCHE UNION 
UNION DE L'EUROPE OCCIDENTALE 
WESTERN EUROPEAN UNION 


Protokoll 

über den Beitritt Griechenlands, Norwegens und Schwedens 
zu dem in Brüssel am 17. April 1950 Unterzeichneten Übereinkommen 

über Gastarbeitnehmer 

Protocol 

Concerning the Accession of Greece, Norway and Sweden 
to the Convention Concerning Student Employees, 

Signed in Brussels on April 17th 1950 

Protocole 

relatif ä l’adhesion de la Grece, de la Norvege et de la Suede 
ä la Convention concernant les stagiaires, 
signee ä Bruxelles le 17 avril 1950 


The GOVERNMENTS OF THE KING- 
DOM OF BELGIUM, the FRENCH RE- 
PUBLIC, the FEDERAL REPUBLIC OF 
GERMANY, the ITALIAN REPUBLIC, 
the GRAND-DUCHY OF LUXEM- 
BOURG, the KINGDOM OF THE 
NETHERLANDS and the UNITED 
KINGDOM OF GREAT BRITAIN AND 
NORTHERN IRELAND, of the one part, 


and the GOVERNMENTS OF THE 
KINGDOM OF GREECE, the KING- 
DOM OF NORWAY and the KING- 
DOM OF SWEDEN, of the other part, 


CONSIDERING the Convention con- 
cerning Student Employees concluded 
by the Governments of Belgium, 
France, Luxembourg, the Netherlands 
and the United Kingdom of Great Bri- 
tain and Northern Ireland and signed 
in Brussels on April 17th 1950, to 
which the Federal Republic of Ger- 
many and Italy acceded by the Proto- 
col signed in Paris on December lOth 
1956; 

DESIRING to encourage the ex- 
change of student employees between 
each of them and to extend their Co- 
operation in this field; 


CONVINCED that the accession of 
Greece, Norway and Sweden consti- 
tutes an important step in this direc- 
tion; 

HAVE AGREED AS FOLLOWS: 


Les GOUVERNEMENTS DU ROY- 
AUME DE BELGIQUE, de la RßPUBLI- 
(^UE FRANCATSE, de la RFPUBLIQUE 
FÖDERALE D'ALLEMAGNE, de la R£- 
PUBLIQUE ITALIENNE, du GRAND- 
DUCHF de LUXEMBOURG, du ROY- 
AUME DES PAYS-BAS et du ROY- 
AUME-UNI DE GRANDE BRETAGNE 
ET D'IRLANDE DU NORD, dune part. 


et les GOUVERNEMENTS DU ROY- 
AUME DE GRECE, du ROYAUME DE 
NORVFGE et du ROYAUME DE 
SUEDE, d'autre part, 


CONSIDERANT la Convention con- 
cernant les Stagiaires, conclue par les 
Gouvernements de la Belgique, de la 
France, du Luxembourg, des Pays-Bas 
et du Royaume-Uni de Grande-Bre- 
tagne et d'Irlande du Nord, et signee 
ä Bruxelles le 17 avril 1950, ä laquelle 
la Republique federale d'Allemagne et 
ritalie ont adhere par le Protocole 
signe ä Paris le 10 decembre 1956; 


DESIREUX d'encourager les echan- 
ges de stagiaires entre chacun de leurs 
pays et d etendre leur Cooperation 
dans ce domaine; 


CONVAINCUS que l'adhesion de la 
Grece, de la Norvege et de la Suede 
constitue un important progres dans 
cette voie; 

SONT CONVENUS DE CE QUI 
SUIT: 


(Übersetzung) 

Die REGIERUNGEN DES KÖNIG- 
REICHS BELGIEN, der FRANZÖSI- 
SCHEN REPUBLIK, der BUNDES- 
REPUBLIK DEUTSCHLAND, der ITA- 
LIENISCHEN REPUBLIK, des GROSS- 
FIERZOGTUMS LUXEMBURG, des 
KÖNIGREICHS DER NIEDERLANDE 
und des VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRITANNIEN UND NORDIR- 
LAND einerseits, 

und die REGIERUNGEN DES KÖ- 
NIGREICHS GRIECHENLAND, des 
KÖNIGREICHS NORWEGEN und des 
KÖNIGREICHS SCHWEDEN ande- 
rerseits — 

IM HINBLICK auf das von den 
Regierungen Belgiens, Frankreichs, 
Luxemburgs, der Niederlande und des 
Vereinigten Königreichs Großbritan- 
nien und Nordirland geschlossene und 
in Brüssel am 17. April 1950 Unter- 
zeichnete Übereinkommen über Gast- 
arbeitnehnier, dem die Bundesrepublik 
Deutschland und Italien durch das in 
Paris am 10. Dezember 1956 Unter- 
zeichnete Protokoll beigetreten sind, 

IN DEM WUNSCH, den Austausch 
von Gastarbeitnehmern zwischen ihren 
Staaten zu fördern und ihre Zusam- 
menarbeit auf diesem Gebiet zu er- 
weitern, 

IN DER ÜBERZEUGUNG, daß der 
Beitritt Griechenlands, Norwegens und 
Schwedens einen bedeutsamen Fort- 
schritt in dieser Richtung darstellt — 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOM- 
MEN: 
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Article 1 

Greece, Norway and Sweden hereby 
acccdc to the Convention concorning 
Student Employees, signed in Brussels 
on April 17th 1950, to which the Fed- 
eral Republic of Germany and Italy 
acceded by the Protocol signed in 
Paris on December lOth 1956. 


Article 2 

(a) The said Convention shall apply 
to the following nationals of eadi of 
the three acceding States: 

Greece: Persons having Greek na- 
tionality. 

Norway: Persons having Norwegian 
nationality. 

Sweden: Persons having Swedish na- 
tionality. 

(b) The Convention shall apply to 
the following territories of eadi of the 
three acceding States: 

Greece: All Greek territory. 

Norway: The territory of the Kingdom 
of Norway, with the excep- 
tion of Svalbard (Spitzber- 
gen) and the Island of Jan 
Mayen. 

Sweden: The territory of the Kingdom 
of Sweden. 

Article 3 

(a) The present Protocol shall enter 
into force when eadi of the Signatories 
has notified the Secretary-General of 
Western European Union of its accept- 
ance. 

(b) The Secretary-General shall in- 
form the other Signatories of the de- 
posit of eadi Instrument of acceptance. 

IN WITNESS WHEREOF the Under- 
signed, duly authorised by their re- 
spective Governments, have signed 
the present Protocol. 

DONE at London this twenty-fifth 
day of November, 1959, in English 
and Frendi, both texts being equally 
authoritative, in a single copy, whidi 
shall be deposited in the archives of 
the Secrctariat-General of Western 
European Union and of whidi a certi- 
fied copy shall be transmitted by the 
Secretary-General to cach of the Sig- 
natory Governments. 


For the GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF BELGIUM: 


For the GOVERNMENT 
OF THE FRENCH REPUBLIC: 


Article l^r 

La Grece, la Norvege et la Suedc 
adherent ä la Convention concernant 
les Stagiaires, signee ä Bruxelles le 
17 avril 1950, et ä laquclle la Republi- 
que federale d’Allemagne et ITtalie 
ont adhere par le Protocole signe ä 
Paris le 10 decembre 1956. 


Article 2 

(a) La Convention precitce s'appli- 
quera aux ressortissants suivants de 
diacun des trois Etats adhereiits: 


Grece: Personnes 

hellenkxue 

de 

nationalitc 

Norvcjge: Personnes 

de 

nationalite 

norvegienne. 


Suede: Personnes 

suedoise. 

de 

nationalite 


(b) La Convention s'appliquera aux 
territoires suivants de diacun des trois 
Etats adherents: 


Grece: Toute l'etendue duterritoire 

hellenique. 

Norvege: Le territoire du Royaume de 
Norvege, ä l'exclusion de 
Svalbard (Spitzberg) et de 
ITle de Jan Mayen. 


Suede: Le territoire du Royaume de 

Suede. 

Article 3 

(a) Le present Protocole entrera eii 
vigueur lorsque tous los signataires 
aurent notifie leur approbation au Se- 
cretaire general de l'Union de l'Europe 
occidentale. 

(b) Le Secretaire general informera 
les autres signataires du depot de dia- 
que acte d'approbation. 

EN FOI DE QUOI los Soussignes, 
düment autorises par leurs Gouverne- 
ments respectifs, ont signe le present 
Protocole. 

FAIT ä Londres, le vingt-cinq no- 
vembre 1959, en francais et en anglais, 
les deux textes faisant cgalcment foi, 
en un exemplaire unique qui scra de- 
posc aux ardiives du Secretariat ge- 
neral de l'Union de l'Europe occiden- 
tale, et dont copie certifice conforme 
Sera transmise par le Secretaire gene- 
ral ä diacun des gouvernements signa- 
taires. 

Pour le GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE BELGIQUE: 

R. van Meerbeke 

Pour le GOUVERNEMENT 

DE LA REPUBLIQUE FRAN^AISE: 

J. Chauvel 


Artikel 1 

Griedieiilaiid, Norwegen und Schwe- 
den treten hiermit dem in Brüssel am 
17. April 1950 Unterzeichneten Über- 
einkommen über Gastarbeitnehiner bei, 
dem die Bundesrepublik Deutschland 
und Italien durch das in Paris am 10. 
Dezember 1956 Unterzeichnete Proto- 
koll beigetreten sind. 

Artikel 2 

a) Das genannte Übereinkommen 
findet auf folgende Angehörige jedes 
der drei bei tretenden Staaten Anwe n- 
dung: 

Griechenland: Personen griechischer 
Staatsangehörigkeit. 
Norwegen: Personen norwegischer 

Staatsangehörigkeit. 
Schweden: Personen schwedischer 

Staatsangehörigkeit. 

b) Das Übereinkommen findet auf 
folgende Hoheitsgebiete jedes der drei 
beitretenden Staaten Anwendung: 

Griechenland: das gesamte griediische 
Hoheitsgebiet. 

Norwegen: das Hoheitsgebiet des 

Königreichs Norwegen 
mit Ausnahme von 
Svalbard (Spitzbergen) 
und der Insel Jan 
Mayen. 

Schweden: das Hoheitsgebiet des 

Königreichs Schweden. 

Artikel 3 

a) Dieses Protokoll tritt in Kraft, 
sobald alle Unterzeichner dem Gene- 
ralsekretär der Westeuropäischen 
Union seine Annahme notifiziert ha- 
ben. 

b) Der Generalsekretär unterrichtet 
die anderen Unterzeichner von der 
Hinterlegung jeder Annahmeurkunde. 

ZU URKUND DESSEN haben die 
von ihren Regierungen gehörig befug- 
ten Unterzeichneten dieses Protokoll 
unterschrieben. 

Geschehen zu London am 25. No- 
vember 1959 in englischer und franzö- 
sischer Sprache, wobei jeder Wortlaut 
gleichermaßen verbindlich ist, in einer 
Urschrift, die im Archiv des General- 
sekretariats der Westeuropäischen 
Union hinterlegt wirdj der General- 
sekretär übermittelt jeder Unterzeich- 
nerregierung eine beglaubigte Ab- 
schrift. 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS BELGIEN: 


Für die REGIERUNG 
DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK: 
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For the GOVERNMENT 
OF THE FEDERAL REPUBLIC 
OF GERMANY; 


For thc GOVERNMENT 
OF THE ITALIAN REPUBLIC; 


For the GOVERNMENT OF THE 
GRAND-DUCHY OF LUXEMBOURG: 


For the GOVERNMENT OF THE 
KIXGDOM OF TUE NETHERLANDS: 


For the GOVERNMENT 
Ol' THE UNITED KINGDOM OF 
GREAT BRITAIN AND 
NORTHERN IRELAND: 


For thc GOVERNMENT 
nr THE KINGDOM OF GREECE: 


For Ihc GOVERNMENT 
OF THE KINGDOM OF NORWAY; 


For th.c GOVERNMENT 
OF' THE KINGDOM OF SWEDEN: 


Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA RfiPUBLIQUE FfiDfiRALE 
D’ALLEMAGNE: 

Hans von Herwarth 

Pour le GOUVERNEMENT 
DE LA REPUBLIQUE ITALIENNE; 
Vittorio Zoppi 

Pour Ic GOUVERNEMENT DU 
GRAND-DUCHE de LUXEMBOURG: 
A. J. Glasen 

Pour Ic GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DES PAYS-BAS: 

A. Bentinck 


Pour lo GOUVERNEMENT 
DU ROYAUMC-UNT DE GRANDE- 
BRETAGNE ET DTRLANDE DU 
NORD: 

Anthony Rumbold 

Pour Ic GOUVERNEMENT 
DU P.0YAI;N'IE de GR^CE: 

G. Sl. Scfcriadcs 

Pour Ic GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE NORVÜGE: 
Erik Braadland 


Pour lo GOUVERNEMENT 
DU ROYAUME DE SU£DE: 
Gunnar Hägglöf 


Für die REGIERUNG DER 
BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND: 


Für die REGIERUNG 
DER ITALIENISCHEN REPUBLIK: 


Für die REGIERUNG DES 
GROSSHERZOGTUMS LUXEMBURG: 


Für die REGIERUNG DES 
KÖNIGREICHS DER NIEDERLANDE; 


Für die REGIERUNG 
DES VEREINIGTEN KÖNIGREICHS 
GROSSBRIFANNIEN UND 
NORDIRLAND: 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS GRiECMENLAND; 


Für flin REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS NORWEGEN: 


Für die REGIERUNG 
DES KÖNIGREICHS SCHWEDEN: 
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